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Prämierte Arbeit der Historischen Gesellschaft:

«Wehret den Anfängen»

Faschismus im Aargau

Mathias Mäder

Inhaltsverzeichnis

Definition
Geschichte
Gruppen
Chronik
Antifa
Nachwort

167

170

174

180

186

189

Vorwort

In diesem Vorwort möchte ich die Ziele und die Begründung für die Wahl
meines Themas für die Arbeit erläutern. Es soll einen Einstieg bieten und die
Notwendigkeit aufzeigen, ein solches Thema anzupacken und ohne vorgehaltene
Hand zu sagen respektive zu schreiben wie es ist...

Ziele

Mein Ziel ist es, gerade in der heutigen schwierigen Zeit, darauf aufmerksam
zu machen, was neben dem öffentlichen, «normalen» und «stabilen» Leben im

Aargau in rechtsradikaler/nazistischer Hinsicht abläuft.
Man hört ab und zu Meldungen im Radio, im Fernsehen oder in der Zeitung

von Übergriffen von Skinheads oder Neo-Nazis auf Asylantenheime. Friedhöfe
und andere Lokalitäten, oder es geht um irgendwelche Ausschreitungen
zwischen Skinheads, die als rechtsextrem definiert werden und Autonomen oder
Punks, die links oder linksextrem benannt werden. Meist wird dann die ganze
Sache als jugendlicher Übermut abgestempelt oder es wird ganz ignoriert. Doch
diese Vorfälle sind oft nur die kleine Spitze des ganzen Eisberges, denn die
rechtsextreme/faschistische Hetze gegen Andersdenkende oder die «Rekrutie-
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